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Das Plakat "Lobgesang" ist das dreizehnte in einer bunten Reihe, die ich zusammen mit meinem 
Freund Leo Brunschwiler für den Kammerchor Wil gestalten durfte. Stets mit grosser Vorfreude 
und Spannung habe ich erwartet, mit welcher Farbe und Gestaltung der Künstler jeweils das  mu-
sikalische Werk charakterisieren und  interpretieren wird. Herzlichen Dank Leo für die langjährige 
kreative und inspirierende Zusammenarbeit. 
Die farbigen Bilder auf Flyer, Programmheft und auf den Plakaten sind zum visuellen Merkmal im 
Auftritt des Kammerchor Wil geworden. Nun ist die Zeit reif,  diese schöne und spannende Zusam-
menarbeit abzuschliessen und neuen und jüngeren Kräften Raum für Gestaltung zu geben. Wir 
wünschen dem Kammerchor Wil noch viele neue bunte und erfrischende Ideen und Auftritte.  
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sohn den Dank an Gott durch den 
Lobgesang. Heute kann das kaum 
mehr jemanden zu einem Dank an 
Gott hinreissen.

Was kann uns Zeitgenossen dazu 
bringen, ein Dankes- und Loblied 
an den Schöpfer anzustimmen? Die 
Erfindung der modernen Telesko-
pe ermöglicht uns den weiten Blick 
in den Kosmos, wo die Finsternis 
durch eine unendliche Anzahl Ga-
laxien, bunter Gasnebel und leuch-
tender oder explodierender Sterne 
verdrängt wird. Wir erstaunen ob 
der göttlichen Ordnung, die wir 
hinter diesem farbig-dynamischen 
Chaos vermuten, und stimmen ein 
in einen Lobgesang. Dank moderns-
ter Technik schauen die Neurobio-
logen forschend in unser Gehirn. 
Dieser Mikrokosmos lässt uns auch 
hier ehrfürchtig erstaunen. Der Lob-
gesang von Mendelssohn hat an Ak-
tualität nichts verloren.

Wünschbar ist, dass sich Musik und 
Bild begegnen und sich dem Re-
zipienten durch Hören und Sehen 
ein synchrones und interessantes  
Wahrnehmungserlebnis erschliesst.
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Das Plakat entstand in Zusammen-
arbeit mit dem in Wil aufgewachse-
nen Künstler Leo Brunschwiler. Das 
Bildmotiv des Plakats basiert auf ei-
nem auf Bütten gemalten Aquarell. 
Die Malerei besteht aus verschie-
denen unstrukturierten farbigen 
Flächen, die teilweise scheinbar 
zufällig ineinander fliessen. Helle 
Bereiche dominieren die wenigen 
dunklen Stellen.

Kerngedanke der Uraufführung 
1840 war wohl der Wechsel von der 
Finsternis des dunklen Mittelalters 
ins Licht der Bildung und des Wis-
sens dank der Erfindung des Buch-
drucks. Damit verbindet Mendels-


